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uni weitere 15 m, fo baß an beffen Verbreiterung burcß
Vieberreißen non ©ebäuben an ber Vorbfeite gebaut
werben muß.

gwtgßanöeL Sin ber nOrienten ©amitag in Saufen»
bürg abgehaltenen Bauholgfteigerung ber gorftt'reife 1

unb 2 unb einiger ©emetnbeit galten gierten, SBeiß» unb
Vottannen Fr-. 26.50, 31.20 unb 32.80 bis Fr- 37 per
Feftmeter., Sin ber Koßeftiofteigerung in Baben fanben
bie Sofe größtenteils über bie aufgestellten ©cßaßungen
guten Slbfaß. ®ie Beteiligung war eine ftarïe.

gwlgoerfteigerung ber DrtSMrgergemeinîie Buben
com 5. ©egember 1910.

SCotalinljalt bei «ertauften ©äg» unb BauhotgeS
856,82 m®; ®ur<ßfd)nittSerlöS Fr- 34.80 per m® (S«ßaß=

ung Fr- 33.30) ; ©efamierlöS Fr. 30,668.90 (©cßaßung
Fr. 28,748.10); SDteljrerlöS über bie ©cßaßungSfumme
Fr. 1,920.80.

®er ^oßnturft um Döerrijein. 9)1an feßretbt aus
Strasburg, 6. b. 9)1. : ®ie oergangene iäßoeße braute
einige Heinere Verläufe auS ©emeinbewälbern, wo nod)
Vefie oon Stannennußhölgern, türglicß erft eingefcßlagen,
oielfacl) com ©türme in ben legten SÖod)en entwurgelt,
gum Singebote tarnen. ®ie Sagemühlen tonnten bei bem
günfiigen Söafferftanbe flott arbeiten; ber oerftärtte Be=

barf fanb Slusbruct in red)t befriébigenben greifen. ®iefe
fliegen bei guten ©tarthölgern weiter, fo baß bie Veoier»
tagen wieberum um 10—15°/o beim Stannenftammholge
überboten würben. )®er Verfanb an guten Brettern hat
wieber ptgenommen, boeß wirb oon ben ©efcßäften ciel»
fad) gettagt, baß bie auSfteßenben ©elber gang auffallenb
f'cßlecßt eingehen, was gum Seil mit bem fcßlecßten SluS»

fall ber SBeinernte gitfammenhängt. SBäßrenb baS ©e=

fcßäft in ©tcßenljolg ber ßahreigeit entfprechenb ruhig
ift, cerfuchte man cielfad) Bucßennußholg angübringen,
aber feit oielen Fahren war biefer Slrtitel nicht fo oer»
nacßläffigt, wie in biefem ßerbft. SBeber für Schwellen
noch für tf3arfett ließen fieß größere fßoften tgercon an»

bringen, wenn bie SBalbbefißer an ben greifen oon
9)11. 14—15 pro m® fefthielten, waS nod) nidht ben @r=

löfen anberer Faßre gleicßtommt. ffür Bapierßolg flellte
fiel) b.aS @efd)äft entfeßieben günftiger, benn bie Vach»
frage auch con Seiten auSlänbifcßer firmen flieg, unb
fo ließen fich gang erhebliche tßoften gu befriebigenben
greifen anbringen. ®aS Brennßolg aber, oon bem man
fd>en wieber im neuen (Sinfcßlage erhebliche SJtengen
finbet, fleht tief im greife. @§ läßt fteß häufig nicht
oerwerten, felbftwenn man fid) mit ben mäßigfien greifen
begnügen will. (Frtf- Big-")

0mêiedene$.
Steigerung ber ßmmobilien=ipreife. ®ie grunb»

oerficherten ©cßulben im Kanton Bürich oermehrten fich
feit 1875 bis heute con 444 auf 1659 SDliU. §1.

Baugenoffenjcßßft Stumpfenbach in Bü*i»ß ®ie
Baugenoffenfcßaft ©tampfenbach in Bürich I hat in ber
©eneraloerfammlung oom 31. Dftober 1910 bie ©ta»
tuten reoibiert unb fotgenbe.Slenberungen getroffen: ®ie
©enoffenfeßaft begwedt bie Verwaltung unb SBieberoer»

wertung ihrer Siegenfehaften an ber ©tampfenbaeßftraße
in Büri(ß. ©ie ift befugt, auch emh weitere, angren»
genbe Siegenfehaften gu erwerben unb wieber gu oerwerten,
fowie auch auf ben oon ihr erworbenen SerrainS Bauten
aufguführen unît fich an anbern Unternehmungen, weldje
bie Vußbarmacßung biefer Siegenfehaften gum Bwede
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haben, in irgenb welcher fform gu beteiligen. ®a§ @e>

noffenfcßaftStapital oon 1,000,000 Fr- in 200 Slnteil»

feßeinen gu 5000 Fr. ift auf 1,800,000 Fr. erhöht root»

ben; es ift nun eingeteilt in. 2600 auf ben Qrtßaber
lautenbe 9tnteilfcßeme oon je 500 Fr-/ welche bie Sinnt»

mem 1—2600 tragen. ®ie ©enoffenfcßaftSanteile Sit,
1201—2600 (VorgugSanteile), foweit fie einbegaßlt finb,

erhatten oorweg eine Stioibenbe oon 5 ißrogent ; bet

Iteberfcßuß wirb, naeßbem ben VorgugSanteilen allfällige
Fehlbeträge auf eine fünfprogentige dioibenbe ber ftli»

hern Fahre oergütet worben finb, gur SluSricßtung oon
5 "/o für baS abgelaufene ©efdjäftsjaßr auf bie Jhüeil»

freine 1—1200 oerteilt: ein anfälliger Veftwirb allen

Slnteilfcheinen gleicßmäßig gugeteitt. Fat Vorftanb finb

gurüdgetreten: ©buarb Socßer unb ®r. 91. SCHeili. ®et=

felbe befiehl gegenwärtig auS : Freiherr ©watb oon Steift,

auf ©cßloß BuonaS (Kt. Bug), Bräfibent; VecßiSanroali
®r. ©ugen ©urti, in Büricß I; ©buarb Sloegg, in 3fi»

rieß IV, alle bisher; Frth So<her=Saoater, Fcgewettr,in
3üri<h Iß Baurat Frang SlhrenS, in Bertin, unb Stjeob.

Kä<h, in Bärich IV.

Börger ©reuhanb»23eretnigung in Bürich (Union
fiduciaire in Zürich). ®a§ ©efellfchaftSfapital be>

trägt 400,000 Fr. ; baS Slftienfapitat ift mit 20 °/o ein»

begahlt. 2)er Bwed ber Vereinigung finb alte ©efdjäfte,
bie im SätigteitSbereid) einer Sreuhanb»Vereinigung liegen.

Vach ben neueften Vlitteitungen würbe ber Verwaltung^
rat au§ folgenben Herren beftellt: ©. »£heob. fJreiSg,

Konful, Bürich, ißräfibent; F- © Stodar, ©cßaffßaufen,

Vigepräfibent; ißaut S^weiger, Bäridh; ®r. Ketler»|)ugue»

nin, VedjtSanwalt, Bürich ; ®r. S. tßeper»Veinhart, 9tec|t§'

anwalt, Bärich ; ß- Vuegg»ßoneggex, Bürich ; 91. ©. SJletjet,

Bürich- — 9tt§ delegierte beS VerwattungSrateS routben

gewählt bie Herren tßaul ©djweiger unb ®r. Seiler»

ßuguenin, bie gufanraten mit bem $räfibenten ben I#
fd)uß bitben, ber bie taufenben ©efcßäfte erlebigt. ®a?

Ved)t, für bie Oefellfcßaft gu geidjnen, ift je gu groçien

ïotteîtio übertragen ben ßerren : ©. &heob. FreiSg,
Baut ©djweiger, Bürich; ®. F- ©todar, ©cßaffßaufen;

®r. KeHer=ßuguenin, Bürich- — Slußerbem ift ©ß- Kopf,

gutgeit in Oberugwil, Koüeftioprofura übertragen.

§eimatf(hug. ®er ©ro^e Vat beS KantonS Sugetn

bat in feiner leßten ©ißung folgenben Slrtifel über ßet»

matfeßuh in baS ©infüßrungSgefeß gum feßroeigerif^en

Bioitgefeßbuch einftimmig aufgenommen:
§ 94ter. ®er VegierungSrat ift berechtigt/ auf bem

VerorbnungSwege gum ©djutg unb gur ©rhältung »«"•

9(ltertümern, Vaturbentmälern, 9llpenpflangen unb anient

feltenen Bflaügen, gur ©ießerung ber Sanbfcßaften, ört»

fcßaftSbiloer unb 9luSfichtSpunlte, gur Verhütung oon®«»

unftaltung unb gum ©cßuße oon ßeilquellen bie nötigen

Verfügungen gu treffen unb ©trafbeftimmungen aufgufieUen.

©oweit ber VegierungSrat erflärt, oon ' biefer P
reeßtigung nießt ©ebraueß maeßen gu wollen, fleht Jß

©emeinben gu. \
Staat unb ©emeinben finb berechtigt, berartige IP':

tümer, Vaturbentmäler, Sanbfcßaften, Ortfcßaft§buoer

unb 9luSficßtSpunfte auf bem SBege ber BwangSenteignn^
inSbefonbere auch bur iß ©rrießtung einer öffentlich ref»

ließen ®ienftbar!eit gu feßüßen unb gugänglicß gu wachen-

©ie tonnen biefeS Vecßt an gemeinnüßige Vereine un

Stiftungen übertragen.
®iefer Slrtitel ober ähnlicße Beftimmungen uni

ben weiften Kantonen bereits in baS ©efeß aufgenotnw

worben. ßoffen wir/ baß auch in Bug bem

ließen Befcßluffe beS ©roßen VateS beS KantonS ufi
burch 9lufnahme eines bieS&egüglicßen SlrtitelS beigepßw

werbe. Sin ber ©rßaltung ißrer ©ßönheit hat bie

feßweig fpegieß ein ßoheS Fntereffe.

#aîâ&ls9..Seii8îîg („iSeifteïblatt®)6v6

um weitere 15 m, so daß an dessen Verbreiterung durch
Niederreißen von Gebäuden an der Nordseite gedacht
werden muß.

Holz-Marktberichte.
Holzhandel. An der vorletzten Samstag in Laufen-

bürg abgehaltenen Bauholzsteigerung der Forstkreise 1

und 2 und einiger Gemeindeil galten Fichten, Weiß- und
Rottannen Fr. 26,50, 31.20 und 32.80 bis Fr. 37 per
Festmeter.. An der Kollektivsteigerung in Baden fanden
die Lose größtenteils über die aufgestellten Schätzungen
guten Absatz. Die Beteiligung war eine starke.

Holzversteigerung der Ortsdürgergemeinde Baden
vom 5. Dezember 1910.

Totalinhalt des verkauften Säg- und Bauholzes
856,82 Durchschnittserlös Fr. 34.80 per (Schatz-
ung Fr. 33.30) ; Gesamterlös Fr. 30,668.90 (Schätzung
Fr. 28,748.10); Mehrerlös über die Schatzungssumme
Fr. 1,920,80.

Der Holzmarkt am Oberrhein. Man schreibt aus
Straßburg, 6. d. M. : Die vergangene Woche brachte
einige kleinere Verkäufe aus Gemeindewäldern, wo noch
Reste von Tannennutzhölzern, kürzlich erst eingeschlagen,
vielfach vom Sturme in den letzten Wochen entwurzelt,
zum Angebote kamen. Die Sägemühlen konnten bei dem
günstigen Wasserstande stott arbeiten; der verstärkte Be-
darf fand Ausdruck in recht befriedigenden Preisen. Diese
stiegen bei guten Starkhölzern weiter, so daß die Revier-
taxen wiederum um 10—15°/„ beim Tannenstammholze
überboten wurden. 'Der Versand an guten Brettern hat
wieder zugenommen) doch wird von den Geschäften viel-
fach geklagt, daß die ausstehenden Gelder ganz auffallend
schlecht eingehen, was zum Teil mit dem schlechten Aus-
fall der Weinernte zusammenhängt. Während das Ge-
schäft in Elchenholz der Jahreszeit entsprechend ruhig
ist, versuchte man vielfach Buchennutzholz anzubringen,
aber seit vielen Jahren war dieser Artikel nicht so ver-
nachlässigst wie in diesem Herbst. Weder für Schwellen
noch für Parkett ließen sich größere Posten hiervon an-
bringen, wenn die Waldbesitzer an den Preisen von
Mk. 14—15 pro m 6 festhielten, was noch nicht den Er-
lösen anderer Jahre gleichkommt. Für Papierholz stellte
sich das Geschäft entschieden günstiger, denn die Nach-
frage auch von Seiten ausländischer Firmen stieg, und
so ließen sich ganz erhebliche Posten zu befriedigenden
Preisen anbringen. Das Brennholz aber, von dem man
schon wieder im neuen Einschlage erhebliche Mengen
findet, steht tief im Preise. Es läßt sich häufig nicht
verwerten, selbst wenn man sich mit den mäßigsten Preisen
begnügen will. (Frkf. Ztg.")

Vmààim.
Steigerung der Immobilien-Preise. Die gründ-

versicherten Schulden im Kanton Zürich vermehrten sich

seit 1875 bis heute von 444 auf 1659 Mill. Fr.
Baugenossenschaft Stampfenbach in Zürich l. Die

Baugenossenschaft Stampfenbach in Zürich I hat in der
Generalversammlung vom 31. Oktober 1910 die Sta-
tuten revidiert und folgende. Aenderungen getroffen: Die
Genoffenschaft bezweckt die Verwaltung und Wiederver-
wertung ihrer Liegenschaften an der Stampfenbachstraße
in Zürich. Sie ist befugt, auch noch weitere, angren-
zende Liegenschaften zu erwerben und wieder zu verwerten,
sowie auch auf den von ihr erworbenen Terrains Bauten
aufzuführen unff sich an andern Unternehmungen, welche
die Nutzbarmachung dieser Liegenschaften zum Zwecke

Nr. R

haben, in irgend welcher Form zu beteiligen. Das Ge-

noffenschaftskapital von 1,000,000 Fr. in 200 Anteil-
scheinen zu 5000 Fr. ist auf 1,300,000 Fr. erhöht wor-
den; es ist nun eingeteilt in 2600 auf den Inhaber
lautende Anteilscheine von je 500 Fr., welche die Num-
mern 1—2600 tragen. Die Genossenschaftsanteile Nr.
1201—2600 (Vorzugsanteile), soweit sie einbezahlt sind,

erhalten vorweg eine Dividende von 5 Prozent; der

Ueberschuß wird, nachdem den Vorzugsanteilen allfällige
Fehlbeträge auf eine fünfprozentige Dividende der srii-
Hern Jahre vergütet worden sind, zur Ausrichtung von
5 °/o für das abgelaufene Geschäftsjahr auf die Anteil-
scheine 1—1200 verteilt: ein allfälliger Rest wird allen

Anteilscheinen gleichmäßig zugeteilt. Im Vorstand sind

zurückgetreten: Eduard Locher und Dr. A. Meili. Der-

selbe besteht gegenwärtig aus: Freiherr Ewald von Kleist,

auf Schloß Buonas (Kt. Zug), Präsident; Rechtsanwalt
Dr. Eugen Curti, in Zürich I; Eduard Aoegg, in Zü-

rich IV, alle bisher; Fritz Locher-Lavater, Ingenieurin
Zürich II, Baurat Franz Ahrens, in Berlin, und Theod.

Käch, in Zürich IV.

Zürcher Treuhand-Vereinigung in Zürich (Onion
kiàLiào in l^üriek). Das Gesellschaftskapital be-

trägt 400,000 Fr. ; das Aktienkapital ist mit 20 °/o ein-

bezahlt. Der Zweck der Vereinigung sind alle Geschäfte,

die im Tätigkeitsbereich einer Treuhand-Vereinigung liegen.

Nach den neuesten Mitteilungen wurde der Verwaltung-
rat aus folgenden Herren bestellt: C. Theod. Freitz,

Konsul, Zürich, Präsident; F. G. Stockar, Schaffhausen,

Vizepräsident; Paul Schweizer, Zürich; Dr. Keller-Hugue-
nin, Rechtsanwalt, Zürich; Dr. L. Peyer-Reinhart, Rechts-

anmalt, Zürich; H. Ruegg-Honegger, Zürich; A. G. Meyer,

Zürich. — Als Delegierte des Verwaltungsrates wurden

gewählt die Herren Paul Schweizer und Dr. Keller-

Huguenin, die zusammen mit dem Präsidenten den Aus-

schuß bilden, der die laufenden Geschäfte erledigt. Das

Recht, für die Gesellschaft zu zeichnen, ist je zu zweien

kollektiv übertragen den Herren: C. Theod. Freisz, Zürich;

Paul Schweizer, Zürich; G. F. Stockar, Schaffhausen;

Dr. Keller-Huguenin, Zürich. — Außerdem ist Ch. Kopf,

zurzeit in Oberuzwil, Kollektivprokura übertragen.

Heimatschutz. Der Große Rat des Kantons Luzern

bat in seiner letzten Sitzung folgenden Artikel über Hei-

matschutz in das Einführungsgesetz zum schweizerischen

Zivilgesetzbuch einstimmig aufgenommen:
§ 94te.r. Der Regierungsrat ist berechtigt, auf dem

Verordnungswege zum Schutz und zur Erhaltung von

Altertümern, Naturdenkmälern, Alpenpflanzen und andern

seltenen Pflanzen, zur Sicherung der Landschaften, Ort-

schaftsbilder und Aussichtspunkte, zur Verhütung von Ver-

unstaltung und zum Schutze von Heilquellen die nötigen

Verfügungen zu treffen und Strafbestimmungen aufzustellen.

Soweit der Regierungsrat erklärt, von dieser Be-

rechtigung nicht Gebrauch machen zu wollen, steht sie den

Gemeinden zu. V
Staat und Gemeinden sind berechtigt, derartige AM-

tümer, Naturdenkmäler, Landschaften, Ortschaftsbuder

und Aussichtspunkte auf dem Wege der Zwangsenteignung-

insbesondere auch durch Errichtung einer öffentlich Ml-
lichen Dienstbarkeit zu schützen und zugänglich zu wachem

Sie können dieses Recht an gemeinnützige Vereine uii

Stiftungen übertragen. „
Dieser Artikel oder ähnliche Bestimmungen und

den meisten Kantonen bereits in das Gesetz aufgenonw

worden. Hoffen wir, daß auch in Zug dem vorm.-

lichen Beschlusse des Großen Rates des Kantons Luz

durch Aufnahme eines diesbezüglichen Artikels beigepfM

werde. An der Erhaltung ihrer Schönheit hat die sinn

schweiz speziell ein hohes Interesse.

MUß«. ZchAM. HsWSW.-ZeiMNH („MeistsMattch
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